
- ^ - 3n<Mgmzblalt zur Lailiacher Zeitung. H,
l2U^i> Nl, 859,

Edikt-
„ I m Nachbange zu dem dießänttlichcn
^ ik le vom 10. September 1863. Z.

^94, wird kundgemacht, daß. da zu der
kliien u»d zweiten Feilbitung dcr dem
Johann Gostincaruon Snoschet gehörigen.
m Grundbuchs der D. N. O. Commende

^ l'aibach 5ub Urb.-Nr. 476 verzeichneten
"ealilat kein Kauflustiger erschienen ist.
am

20. A p r i l 1864.
vormittags 9 Uhr zur dritten Feilbietung
'" dieser Annskanzlei geschritten wird.

6 k. Bezirksamt Egg. als Gericht.
« " 22. März 1864.

(621—1) Nr. 896.

« Edikt.
Vm, dem k. k. Äezirksamle Llltal.

^ bericht, wird hiemil vtkamlt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Frau Maria
v. Wurchach von Laibach, gegen Johann
Macek von Ienscha Hö.-Nr. 18 wca.en.
ans dem Vergleiche vom 17. April 1860.
Z. 1398. schnldigcr 525 fi. öst. W. c.«. c.,
in die Neaffllllnrmia. dcr drillen ercklltiven
öffet'tlichen Vcrstcigernng der. dem Lepttln
ssshöriqen, im Grundlinchc Grmchos^ud
Urb.'Nr. 38 und Nklf,-Nr. 37 vorlon,.
menden Nealilät im gerichllich erliobeoen
Schähnngswcrchc von 1709 fi. öst- W.
gewilliget. nnd zur Vornahme derselben
die neuerliche FeildielungS - Tagsahnna.
auf den

23. A v r l l l. I . ,
Vormiltags um 10 Uhr. lu der Gerichts-
kanzl-i mit dem Anhange deltimmt wor»
den, dad diese Realität dabei auch unter
dem SchatMigSwelthe an den Meist«
dielenden hilltanyegeden werde, und daß
jeder Licitant als Vadium den Vetrag
voll 350 fi. zu erlege» Halm, wird.

DaS SchaßungSprotokoU. der Grund«
lmchSsrlralt und die LizltallonSdedingnlss«
können hei diesem Gerichte in ten
gewöhnlichen Amtüstunden eiligtsehen
werden.

K. k. Vezirttamt Litlai. als Verichl.
mn 20. März 1864.

( 5 8 3 - 1 ) Nr. 1123.

Edikt.
Von dem k. l . Vczilksamt, Laaö.

al« Gericht, wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen deS Josef

Modiz von Neudorf. gegen Andreas
Sch»ioarsch>c von Slrukeldorf wegen,
aus dem Vergleiche vom 12. November
1856. Z. 4719. schuldiger 150 ft. ö. W.
«. «. «. , in die eltkulluc öffentliche
Versteigerung der dem Zeptern gel/öllgen,

im Grundbuche der Herrschaft Nadlischek
«uli Urb. 'Nr. 261j255 vorkommenden
Realität sammt An» und Zugedor im
gerichtlich erhobenen SchäßnngSwerihe
von 360 ft. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die exekutiven Feil-
bielungS-Tagsahnngen auf den

a. M a i ,
8. J u n i und
9, Juli l. I.,

jcdeSmal Vormiltcigs um 9 Uhr, in der
AmtSkanzlei mit dem Anhange benimmt
worden, daß die feilzubietende Nealität
nur bei der letzten Feilbielung auch mttcr
dem Schä^ungSweilhe an den Meist-
bietenden hiittangegcbeu werde.

DaS SchatumgSprotokoll. rer Grund,
bnchötl'ract und die Ll^atwnsl'evingmsse
können bel diesem Gerichte." den gewohl,.
lichen «im'SNmiden eingesehen werden,

ss k Vejirttomt LaaS. alS (3t-
richt, an, 8. März 1804.



23«

(l;41-l) Nr. 500.

Edikt.
Von d,m k. k. Vezirlsamle Gurkfeld.

als Gerickt. wird hlcmil b,lunut gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcr Herr-

schaft Thurnamhart, durch den Macht-
haber August P^liliil von Thurnanchart.
gegen Iol'a'nl, Malit>c. »lius Malic,c.
uon Munkendorf wegen. aus dem Ver»
gleiche vom 5. Seplnulier 1860. Z,
2638. schuldiger 83 fi. 31 kr. (5. M.
c. §«. c., ln die ll<kl>live öffentliche Ver-
sleigerlmg der dem iietücrn gehörigen, im
Grundbnche der Herrschaft Gurkfcld 5ul)
Nklf.'Ilr. 134j1 vorkoiumenden Nealilä'l
<m gcrichllich erhobenen Schapungswerih,
von 1490 fi. C. M. gewilliget. m>d
znr Pornahme derselben die erckuli'.'en
NeaI'Fl>iI!'istullqstagsi,t)l!l!gen auf den

12 M a i .
14. J u n i und
14. Iulid. I..

jedesmal VorniilldgS iOUhr. inberAmtS-
l^uz/ei des k. k. Vezirksamles mit dem
Anhange blstimmt wolden. dajl die
feilznbittende Realität nur b,i dcr !eh»
leu Fsilbietilüg auch unter dem Schaz«
zungswcrihe an den Meistbietenden
l)l>Uangs^,l'c» wcvdc.

DasSchätzungsprolokoll. d,r Grund«
buchvcrtrakrund die i.'izi!lUioilöbed!nguisse
können l'ti diesem (Heuchle in den ge>
wohnlichen AllUssNiud," ,ing,s,hen werden

K. k. Vczirlöaml Gurlfeld, alS Or.
richt, am 17. Februar 1864.

(636-2 ) ' " N r l ' i ) ?^ '

Cdikt.
Vl.ll! ĉem k. k, iUezirkSamle N^sen«

fuß. als Gericht, wird im Nachhange zn
deu, Gdillc uom 8. Okwl>er 1863,
Z. 3410 bekannt gemacht, daß. nachdem
zu d,r zweilen Feilbitlung d»r dem Jo-
hann Node von Eabukuje gehörigcn, im
Gruudduche dcr Herrschaft Wördl û!>
Nll»Nr. 114 vorkommenden Hndreali.
tät lein Kcnifinstiger erschienen ist. am

29. A p r i l d. I .
zur drillen Fcilbirlung «n dieser Amls>
kanzlet geschritten werden ,̂ >ird.

K. k. Veziiköamt Viasscnfuß. als Ge>
licht, am 30. März 1864.

(633 -2 ) Nr. l74.

Edikt.
Pl.nl ocm k. k. Vezirköamte Großla<

schil), als Gericht. wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Hr».
Geor̂ i. Nopnik vc>ü ^aidach, durch Hrn.
Dr. Rutils, ^e^en Johann Sllig^ vo»
Sk,rsche wegen, aus drm Z.'hlungsmif.
lr.issc ddo. 15). DezlMder 1801. Z. 17407.
schuldiger 452 fi. 55 kr. öst. W. c. «. c..
z»r Vornahme dcr vom k, k. städt. dcleg.
Vezirksgrrichte Lailiach unterm 15. Jänner
l. I - , Z. 467 bewilligten elekutiuen Ver>
steigcning cer den» Lestern gehörigen, im
Grundl'uche AuerSperg sul, Urb..?lr 216.
Viektf >5lr. 8 1 , vorkommenden Realität
im «clicht!ich erhobenen Schähllngswerlhr
von 958 fi. 40 lr. öst. W. die Heildie-
luugölagsaßui'gen auf den

29. A p r i l s
28, M a i „nd
24. I n » i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 M r . in d.r
Genchtskanzlei mit deui Anhange t>ĉ
Nimmt worden, daß. die feilzubictcodc
Realität uur liei dcr Khlen Feilbielung
auch unter dem SchäynngSwcrthe au
den Meistbietenden dintan^egeben werden

Das Schäynngsprolokoll. dcr Grund«
l'uchvcrtrall und die Lizitalionöbediugnissl
können dci dicscm Gerichte in dcll gc-
wölmIichcnAmtsNllildcn cingesehen werden.

ss. k. Pezilksamt Großl"schlt). als
Gericht, am 22. Iällner 1864.

"(582'--2s " N^' 930

Edikt.
Von, k. k. Vczirksamte LaaS. als

Gericht, wird hiemit bekaur.t gemacht,
daß zur Vornal'me dcr mit Vescheid
vom 13. November 1860. Z. 5484.
luegcl, schuldiger 148 fi. c. 5. c., he-
willigttu, rinst'uellcn sistirteil erekutiven
Fellblctung dcr dcm Vartholmä^olnik ge.
l)öligen. aus 610 fi, ö. W. geschä'̂ tsll 3iea<

lilät Urb.'Nr. 74 nl! Grundbuch Pfarr.
Hofsgilde Alteumarkt die neuellicheu Tag»
saßungeu auf den

30. A p r i l .
4. I u u i und
6. J u l i l. I . .

iedesmal frül) 9 Uhr. mtt rem augc«
ordnet worden, daß die Realität bei der
drillen Tagsaßuug uölhigenfaUs anch
liutcr dtlu Schäßuugöwerlhe ueläußecl
werden wird.

K. l. Bezirksamt Laas, als Gericht.
am 27. Februar 1864.
^ 6 2 0 ^ 3 ) ' ' Nr7 i143.

Cdikt.
Vou dem k. k. Vezirksamle l?iltai.

als Gnicht. wiro niit Beziehung auf
daZ Eoikt vom 26. Dezemder 1863,
Z. 5014, bekannt gemacht, daß, nach
dem zu der auf den 29. d. M angeold«
nelen ersten ereluliuen Feill'iltung der.
dem Iodaull Mazhek von Iclscha gehö-
rigcn N^'lilät ^ld Urb..Nr. 38. Nlklf..
Nr. 27 n<l Gnt Grünhof keln Kanftu»
sliger erschienen ist.

am 29. A p r i l 1864.
Vormittags um 10 Uhr, die zweite Feil«

ss. l. Bezirksamt Lillal. als Gcrichl
am^O. Därz 1864.
' ( 6 3 0 - 3 ) Nl7'4625.

Edikt.
Von dem k. k. Lszillsamle Groß»

laschit/. als Gericht, wird der Agnes
brodnik. verehelichten Gradischer. und
oeren unbekauulen Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe AndreaS Vroduik von Groß.
Ossolnik wider diescwlu die Klage auf
Verjährt- und Erloschcnerllärung dcr
auf der Realilät >ul) Ulb.'Nr. 257 und
258, Rklf. >Nr. 93 »ll Autrsperg mit
oen» Heiratsvertrage ddto. 4. Juli 1794
hafleuden HciralSgulS - Forderung pr.
99 ft. 10 kr. E. M. i,ut) ni-llci». llUili^no. Z.
4625 'hieramls eingebracht, worüber
^11 ordentlich«,! mündlichen Vcrhaudlung
oie Tagsayung auf den

28. A p r i l 1864.
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange deS §.
29 der aUg G- O. hiewmlö angeordnet,
und den Geklagten wegen ihreS unbetaunlen
Aufenthaltes Herr Mathias Grcbeuz von
Großlaschiß als ^ululoi' u<l ucluin aus
lhre Gefayr und Kosttn besteUl wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allcufaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
ander» Sachwalier zu bestellen und anh«r
namhaft zu machen haben, wic>r,gens
diese Rechtssache mil dem aufgesttUlen
Kurator verhandelt werden wicd.

K. l. Bezirksamt Großlaschih. als
Gericht, am 13. November 1863.
(631^3) Nr. 4064.

Edikt.
Von dem ?. l. Bezirksamt« Grohlasch'.h

alS Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» »e« Michael

Tomschitz von IUawagora. als Zessloliäl
deö Jakob Iaulscher oon ebendorl. gegen
MalhiaS Iantscher von IUawagora,
wegen. auS dem w. ä. Vergleiche ddto.
Bezirls'Commissariat tluersperg 18. Juli
1849. Z. 413, schuldiger 84 ft. öst. W.
c. ». c., in die crecutive öffentliche Ver-
steigerung der. dem Zeptern gehörigen,
im Grundduche Zobelsb,rg l<ul» Nklf.-
Nr. 339 vorkommenden Rsalilüt saniml
A,,» und Zligehör im gerichlllch erhobenen
Schähuligöwerthe von 924 fi. öst. W.
gewiUiget. und zur Voruahmc derselben
die drei Feilbietungslagsayungen auf den

29. A p r i l .
28. M a i und
24. Juni 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der leßlen Fcilbietung auch unter
dcm Schähungswrrlhe an den Meist»
bietenden hinlangegcben werde.

Das SchaßungSprotokoll. dcr Grund-
buchsertract uud die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstllnben eingesehen werben.

K. k. Bezirksamt Großlaschiy. alS
Gericht, am 30. Dezember 1863.

(536—3) Nr. 35.

Edikt.
Von dem t. f.-Bezirksamt« Gotlschee.

als Gericht, wird dem unbekannt wv be-
findlichen Andreas Kraker von Nesscllhal
und dessen allfälig»» Rechtsnachfolgern
hiermit eliunelt:

ES habe Johann Iaklitsch von
Zwischlern wider dieselben die Klage
auf ^öschungsgestaltuug einer Sappost
pr. 200 fi. (5. M. ob der Realilät "u!>
I'«»» lV.. Fol. 462 n<l Grundbuch Golt.
schec «ul̂  i)l-nl>5. 7. Jänner 1864. Z.
35. Hieramts eingebracht, worüber zur
mülirlichcu Verhandlung die Tagsat/ung
auf den

30. A p r i l 1864.
frlil) 9 Uhr, mit dcm Anhange des
§. 29 der allg. G. O. angeordmt. und
dcn Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthalles Mathias Wüchse von
Nessellhal als l'uinloi- ii<liu:!l!m auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sic allenfalls zn
rechlcr Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestelle»
uuo anher namhaft zu macheu haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschec, als Ge-
richt, am 7. Jänner 1864.

(544—3) Nr. 942.

Edik t
Von dem l. k. Bezilksamle Goltschce.

als Gericht, wtrd hiemit bekannt gemacht:
Es slt über das Ansuchen deS Paul

Nupp von Unterlack durch Hru. Michael
valuer von Golischcc, gegen Mathias
Verderber von Wilpen durch Michael
Rupp. als Kurator, von Wilpen wegen,
aus rem Urlbeile vom 2. April 1859.
Z. 1921. schuldiger 141 fi. 94' / , kr.
(5- M. «. ö. c., in die exekutive össcnt»
liche Versteigerung der, den, Lehtein ge»
höllgeu, im Gruudbuche »<l Pöl^nib ^'oiii. I.
^ol. l vorkonnncildtl» Hnl'ltaliläl im
gerichtlich erhobenen Schapungswerlhs
uol, 447 fi. (5. M. gewilliget, mid zur
Vornahme derselben die fkkluliuen F^l.
bietungslagsaßungen auf deu

30. A p r i l .
4. J u n i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amlssipe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcaliiäl
nur bei dcr letzten Frilbielung auch unler
oem Schähuügswlrlhe an den Mcislbie»
lcnden hinlangcgeben werde.

DaS Schäpnngsprotokoll. der Grund«
buchseklrall und die îzitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, alS Ge<
richt, am 27. Februar 1864.

(558-3) Nr. 3411.

Edikt.
Vom gefertigten k. k. städt. deleg.

Bezirksgerichte wird hicmit kn»d gemacht:
lZs seidieereculioe Feilbietung dcr. dem

Anton Schlliz gehörigen, im Grunt,buche
Aucrspcrg ' l "m. l . , Fol. 379. 5ul» Urb.<
Nr. 428 vorkommenden, auf 1750 fi.
25 kr. bewcrlhcteu Realität, wegcu
schuldiger 315 fi. c. 5. c. bewilliget, und
zur Vornahme derselben drci Tagsat)nu-
acn. und zwar auf dm

27. A p r i l ,
4. I u u i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Früh 9 Uhr. yicrgerichls mit
dem angeordnet worden, daß die fellzu-
bietendcn Fahrnissen erst bei der lcyten
Tagsahung alleusalls auch unter dcm
SchahungSwerthe dem Meistbietenden
hinlangcgebcn werden.

Hicvon werden sämmtliche Kaufinstigc
mit dcm in Kenntniß gesetzt, daß sie das
Schatzungsprolokoli, dcn Grlmdbnchser.
trakt und die iÜzilationsbedingnisse in
dcn gewöhulichcn Amlöstundeu hicrgerichts
einsehen können.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Lai«
dach den 7. März 1864.

(l>55—6)
Nur biö

AK. Apri l R8«4
sind noch

1̂ 086 k 5^F Kr.
zu dcv großen und reich ausgestatteten^

Silber-und EMcn-Lotterie
wobci schon Gegenstände im Werthe von
H H . « V 0 f l . , vertheilt in A I »
Gewinne, darunter Spenden von
Allerhöchstihven k. k. Majestäten,
dcn Herren Erzherzogen :c. :c., und
dcrcn Ztcinertra gniß dem

üaismnElisabcthZchitlllmgllll
gewidmet ist, mit dcr Begünstigung zu
haben, daß Abnehmer von

H Losen auf einmal » Vos K r a t t » ,
l<> Voscn anf einmal l Dessertmesser

sammt Gabel von 13löthigcm
Silber, und

HH Losen anf einmal z Tischmesser
sammt Gabel von 13löthigcm,
Silber, als Aufgabe erhalten.

3oy. C. 8olhen ill Men.

Derlei Lose sind in Laibach zn haben bei

(650^2)

Verkauf
einer

schönen Realität.
I n dcr Agramcr Vorstadt „Heiligen

Geist", eine halbe Stunde von dcr Stadt
entfernt, ist eine schöne große Realität
zn verkaufen oder gegen ein Haus in
dcr Stadt einzutauschen.

Diese Realität besteht in einem ncn
aufgebauten soliden Gebäude, worin im
ersten Stocke ein großer Vorsaal nut
vicr bequemen Scitcnzimmcrn uud ciNüNl
Balkoll sich befinden, von wo sich die
schönste Fernsicht und Ucbcrblick ans dcn
ganzen Bahnhof Einem darbietet! Zn
ebener Erde sind zwci Dicnstbotenzimmer,
Knche, Speis und ein unterirdischer
Keller vorhanden, — dann ein Pfcrdc<
und Knhstall, ein Dreschboden, ein Einsatz-
kcller, Nagcn«Remisc, und seitwärts im
Obstgarten auch ein Heu-Stadel, —
sämmtlich aus solidem Matcriale erbaut
und mit Ziegeln gedeckt.

Dcr Grnud dieser Realität besteht
in einem Weingarten von 65 Hauer, —
4 Joch Acckcr^ — 8 Joch Hoch- uud
Stockwald, — 5 Joch Obstgarten mit
sehr vielen Obstbämueu von den schöustcn
uud edelsten Obstgattuugm bcpflauzt.
Zu dieser Realität kaun noch eine Wiese
in dcr Ebene, bei dcm Bache Zhcrno-
mcrschzak gelegen, iu dcr Größe oou 5
Joch gegeben werden.

Das Nähcrc ist in der I l l iza Nr.
768, 2. Stock rechts, beim Alois
L u k i u a z , Advokaten in Agram, zu
erfragen.

( 6 6 9 - 3 )

Anruf!
Nach 8iährigcm Aufenthalte in Wis-

pach ist es mir Vedürfmß. aus den»
neuen, seldstg,wählten Wohnorte den Ve<
woynern des schönen Th.'leö für das
edrende Vertrauen, wclchcS für mich ci»e
Quelle gesicherter Eristen; ,vnrdc, m'0
für die zahlreicheu Vewcise des Wohl-
wollens uno der Frcnndschaft. »un l>ci>n
Abschiede. welchen ich nicht ülierall pN'
sönlich nehmen konnte, öffeulllch meiü^'
herzlichsten Dank auszudrücken.

G o t t erhalte S i e ! !
Indem ich wich l>ei diesem Anesst

gegen die mir über Wippach und êsse»
Vewohner in den Mund gelcgle Aclißl'
rnng feierlichst verwahre und dieselbe
als Lüge und Verleumdung erkläre. nmcl>e
ich gleichzeitig bekannt, daß ich den 6l<
finder und Vcrl'rcitcr dersell'en gerich^
lich verfolgen werde.

Overlaibach am 8. April 1864. ,
Bczickwuudcu'zt,


